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Vahlersolge
Großer Erfolg der llllabhangigen in Schwarz-

burg - Soudershausen .
Bei der Landtagswohl in Schwarzburg - TonderShausen er »

hielten nach einer Meldung des W T. B. vom 2S. Januar : die

Unabhängigen 23S70 , die Deutsche Demokratische Volkspartei
KS- tt , List « Schnabel 2206 , Teutschnationale Volkspartei 56Ü1

Stimmen . Bei verbundenen Listen der drei bürgerlichen Par »
tcien sind voraussichtlich zehn sozialdemokratische , drei deutsch -
demokratische , zwei deutsch - nationale Abgeordnete und Herr
Schnabel gewählt .

Der belgische Skandal .

Wir naaelten Astern die sko - ndalöse Tatiackse fest , dast
durch Wpisf - Bureau eine oisiziö ' e Kunduebuna vei breitet
wurde , die sich vMtasdia auf den Boden der belaiÄ�i An »
nerionSpolitik stellte . ? test geh : uns von zuständiger
Seite fclacnde Erkläruna zu :

Durch Vermittlung oo » W. T . B, ist eine Kundgebung der »
breitet worden , die sich mit dem Inhalt der Aiteu besaht , die vo »
der früheren deutsche » Verwaltung in Belgien zurückgelassen
wurden . Sie erweckt den Anschein , als wollte die heutige Reichs -

regueung die Belgienpolitik des alten Regimes decken oder gar
den Versuch unternehmen , sie von jeder AngliederungSabsicht
reinzuwaschen . TieS muh als eine Irreführung gröbster
Art bezeichnet werden . TaS heutige Deutschland hat mit
einstigen Anuexionsplünen - u ! Belgieu nicht das geringste zu
tun . Tie neue Reicheregirrung steht nach wie vor ans dem

Standpunkt , dem ihre beiden Borfihcndcn stetS Ausdruck ver¬
liehen habe » . Sic sieht in dem Einmarsch nach Belgien ein Un -
recht , das wieder gutgemacht werden muh und die Wieder -
herstellung Belgiens ist für sie ein Gebvt der G e -
r - ch t i g , e i t.

Ties ? Elkläruna bedeutet d' e vollste Preisgabe
und s ch ä ». s st e Verurteilung der gestern vc ' breite »
ten Kundgebung , die ihrer ganzen Ausmachuna nach den
Eindruck erweckte , d' oki sie halbamtlicher Natur iei : Wer
hat diese Kundgebung verbreitet ? Welche Mamwbmen sind
getroffen , daß die offiziöse Telcgravhenagentur nicht wieder
für geheimratliche Stillibmigen mis' , braucht wird , die die
deuticke Politik auf das schwerste schädigen und diskredi -
tieren ? Wir erwarten , dast die Regierung sich lchieuiugst
über diese Tinge äunert .

Aaffonaffstische AusröMg .
Ter Zcutralrat der deutschen sozialistlichen Republik

und oer tberbesch - Shaber der Regierungstruppen in Berlin ,

Noske . erlassen einen Ausruf an alle deutschen Männer ,

sich bei den freiwilligen Trnppenocl bänden zu melden . Tie

Werbungen sollen mit allen Mitteln linlerslüpt werden . Tie

Zeitungsredakiionen werden durch das Wolssickh : Bureau er -

sucht , den Ausruf an herool ragender Stelle abzudrucken . Es

heißt darin :

Schon jetzt stehen die Armeen der Bolschewik ! vor den

Toren LstprenßcnS und die Polen wcu in allteuiichem Gebiet .

Auch im Innern um' eres Sinatskörpers macht die bolsche -
w i st n ch e Bewegung weitere Fonschriite . Ungeachtet des

namenlolen E. cndS , das der Bolschewismus über das

russische Volk heraufbesck waren hat , bcreiien gewissenlose Ele -

mente von neuem den biungen Kampf gegen die Regierung und

gegen die kommende Nationalversammlung vor .

Wehe Euch wenn es einer lerroriinschen Minderheit ge¬

lingt . die Mach ! an sich zu reißen ! Statt der verheißenen

Freiheit wuL . wie in Raßiand . Hunger . Knechtschaft . Erwerbs -

und Rcchtlösigkeil da ? Los unseres Voltes sein .
Wehe Euch , wenn Heere fremder Völker über die ost -

lich n Gienzen hcrc ' ibcechcn ! , , �
. «". ich allen , die Ihr vice Jabre lang die deutsche He > -

/ », « ? e e l d e n h a f ! g c I ch ü tz t habt , gilt in erster Linie dieser

». ah . ruf . HUil auch jeh : mii d- e vi - erne li . o: abzuwenden .

Mit einigem Erstaunen wird man diese Weheruse vcr -

nehmen . Gerade : n den letzten Tagen honen wir . daß die

Armeen der Bolschewiki in Eltland und Livland

völlig geschlagen seien . G�ade heute wird gemeldet ,

daß Petersburg geräumt werden müsse Bon den

Polen wisseil wir . daß sie zu verhandeln bereit sind , daß

die Entente ein gewaltsames Vorgehen gegen deutickzcs Ge -

tet�nea unternot . llat . Und die tjchelöuell - WauUur iuuckt »

man bis setzt als ein Kirngespinst nationalistischer Zeitungen
mit gutem Recht ansehen .

Und da ericheint ein Aufruf , der ein unangenehmes Ge -
misch der alten nationalistischen Phraseologie » nd neuerer
rechtsozialistischer Spartakushetze darstellt . Wir können uns
keinen Vertreter des cJUen GewaltsystemS vorstellen , der eine
andere Sprache führen würde .

Wir unsererseits lehnen diese neue Gewaltpolitik mit
ihrer Aufpeitschung aller antisozialistischen Instinkte aus
das schärfste ab und protestieren gegen die Kom -

promittiernng der deutschen Arbeiterklasse durch diese Re -
gierung auf das nachdrücklichste .

Verschiebung des Vurl . ilaees .
Parteigenosten ? Ter für Sonntag , den Z. Februar , nach

Berlin einberufene Parteitag muß

auf etaixe Wcchen verschoben
werden . Die Genossen aus verschiedenen Landesseilen , be -

sonders aus Sachsen und Württemberg , haben aus Gründen ,

denen wir uns nicht verschließen konnten , dringend darum

ersucht . Ter endgültige Termin für den Parteitag wird

nächstens bekanntgegeben . Wir ersuchen die Parteigenossen ,
inzwischen in den Organisationen zu der Tagesordnung des

Parteitages weiter Stellung zu nehmen und die Delegier -
tenwahlen gemäß dem Organisationsstatut auf möglichst
breiter demokratischer Grundlage vorzunehmen .

Die Zentralleitung der Unabhängigen
Sozialdemokratischen Partei Deutschlands .

Znfervötoonlilifierimz der deutschen fiolontan »

London , 28 . Januar . ( Reuter . ) „ Daily Chronicle "

meldet aus Paris : Bei der Beratung über das Schickml der

Kolonien trat Wilson für die I n t e r n a t i o n a l i »

s i e r u n g der deutschen Kolonien ein . — Es wird im übri -

gen dem Völkerbund überlassen werden , letzten Endes

die zukünftige Gestaltung der Kolonien im einzelnen zu ge »

stalten .

Die t *ge in Mhewshanen .
Emden , 28. Januar . Uebcr die Lage in Wilhelmshaven wird

dem Wolssschen Bureau mitgeteilt : Nachdem gestern früh die

Gewalt in der Festung Wilhelmshaven an die Spa . takisten über -

gegangen war . stellten Telegraph und Eisenbahn , sowie die Ossl »

ziere . Beamten und Aerzte ihre Täligkeit ein . ES kam heute nacht

zu Infanterie - und Artilleriekämpfen zwischen Berufssoldaten und

Spartatisten . die in die Tauiend - Mann - Kaserne eingedrungen
waren und dann entwaffnet wurden . Heute vormittag

herrschte eine starke Spannung zwischen den Berufssoldaten und

den Werftarbeitern , die sich bewaffnet halten . Es kam zu
kleineren KSmpsen . Auf Gruud von Verhandlungen ist

zunächst Ruhe eingetreten . P o st und Eisenbahn streiten bis

zur Erfüllung von Souderforderungen . die hier noch nicht bekannt

sind , weiter . Tie beiderseitigen V e r l u st e betuigeu ungefähr
6 Tote und 20 Verwundete .

Elre MorM ' Dewo siraltav .
Wie « nZ au ? Wolfenbüttel geschrieben wird , demon »

ftrierie die gesamte Arbeiterschaft am 15. Januar für die so »

zialistiiche Einigung .

Pie fordert den Parteivorstand der alten Sozialdemokratie
sowie den der U. S . P . D. auk , demnächst einen gemeinsamen

Parteitag einzuberufen , um zu einer Einigung gelangen , denn

es gelte jetzt die Ernuwgenschaften der Revobiuion zu verankern

und auszubauen . .

Die preußische Ralional -

Versammlung .
Die Ergebnisse der Wahlen zur preußischen Notiono

Versammlung sind bis zur Stunde noch nicht in vollem Unv »

fange zu überschauen . Endergebnisse liepen erst aus etwa

der Hälfte der Wahlkreise vor , während aus den andere »
nur unvallstä - ndige Ergebnisse bekannt sind .

Die Ergebnisse der preußischen Nationaltvahl sind mi ?

den Ergebnissen der Wahlen zur deutschen Nationalversamm -

lung nur in Ost » und Westdeutschland vergleichbar , wo die

Wahlbezirke bei beiden Wahlen die gleiche Abgrenzung hat¬
ten Anders in Mittel - und Norddeutichland , wo durch den

Fortfall der nichtpreußischen Bundesstaaten eine andere

Wahlkreisgruppieruna nötig wurde . Hatte Preußen zur
ds » tschon R. . ; iouTnLoi - st : ium. ' uiit3 208 Abgeordnet « zu wäh¬
len , so wählt es s�!r die preußische Nationalversammlung
40 ' . Es entfällt bei der preußischen Nationalversammlung
nämlich bereits auf 100 000 Einwohner ein Mandat , wäh -
read bei den Wahlen der deutschen Nationalversammlung
er " ein Mandat auf 150 000 Wähler entfällt .

Tie Wahlbeteiligung ist im allgemeinen wesentlich
schlechter gewesen . Dieser Rückgang der Stimmenzahl der -

te - ' . t sich jedoch nicht gleichmäßig auf alle Parteien sondern
es zeigt sich fast überall , daß die u n a b h ä n g i g e S o z i a l -

d ' - mokratie von dem Rückgang am allerwenigsten be¬

troffen wurde . Sie hat in manchen Fällen sogar ihre
S ' immcnzahl steigern können . In der Stadt Berlin hat sie
nur einen Rückgang von etwa 5000 Stimmen zu verzeichnen ,
während die Rechlssozialisten 22 500 Stimmen eingebüßt
hoben . Aehnlich ist es auch in anderen Wahlkreisen . In
manchen Gegenden hat die unabhängige Sozialdemokratie
sogar trotz Scr geringeren Wahlbeteiligung eine wesentliche
Vermehruni ihrer Stimmenzahl erhalten . Im Regie¬

rungsbezirk Oppeln stieg die Stimmenzahl der un¬

abhängigen Sozialdemokratie von 32 000 auf
52 000 , während die der Rechtssozialisten von 216 000 aus
189 000 z n r ll ck g i n g. Die Arbeiter scheinet selbst in

diesem dunklen Bezirk Deutschlands bereits den Charakter
der Rechtssozialisten erkannt zu haben .

Betrachtet man den ptozentualen Anteil der

einzelnen Parteien an dem Wahlergebnis , so erscheint es als

zweifellos , daß der Anteil der unabhängigen Sozialdemo .
kratie gestiegen ist . während der der Rechtssozialisten zurück »

ging . Vereinzelt haben auch die bürgerlichen Parteien eine

prozentuale Steigerung ihrer Stimmenzahl erreicht . In
diesem Ausgang der Wahl scheint sich die Tatsache aiiszu -
drücken , daß der Zerietzungsprozeß in der An¬

hängerschaft der rechtssozialistischen Füh¬
rer seinen Ansang genommen hat . Während die Arbeiter ,
abgcstoßen von der reaktionären Haltung der Nechtssozia -
list ' ii . zur unabhänigen Sozialdemokratie übergeben , wenden

sich die im ersten RevolutionsraUsch zu den Rnlstssozialisten
gekommenen bürgerlichen Wähler wieder von ihnen ab .

Die preußische Nationalversamsiiliina wird deshalb , f «
wenig wie die deuliche . eine sozialistische Mehrheit haben .
Nach den Ergebnissen von 14 Wahlkreisen hat die unab -
hängige Sazia ' demokratie bereits 21 Mandate errungen .
vährend die Rechtssozialisten 03 haben . Die unabhängige
Sozialdemokratie wird ans etwa 28 Mandate rechnen kön¬

nen , während die Rechtssozialisten kaum mehr als 150 er¬
reichen dürften . Wahrend al ' o die unabhängige Sozialdemo¬
kratie eine Zunahme ihrer Mandate zu verzeichnen haben
wird , im Veraleich z » denen der deutschen Nationalverimniu -

Iiing , büßen die Rechtssozialisten Mandate ein .

Zwischen der deulsckvn Nat ' wnalwahl und der prenßi -
scheu lag nur eine Zeit panne von einer Woche . Es war

�also nicht daran zu denken , daß die nnabbängige Sozial¬
demokratie in dieser kurzen Zeit die Mängel ihrer Lrgani »
salion und das Fehlen einer eigenen Presse belwben konnte .
Trotzdem hat sie eine wesentlich Zunahme ihres prozen¬
tualen Anteils an den abgegebenen Stimmen und den zu
besetzenden Mandaten erzielt . Bereits eine Woche
hat genügt , um einer großen Zahl von Arbeitern , die bis¬
her die Politik der Rechtssozialisten unterstützt haben , die
Augen zu öffnen . Die unabhängige Sozialdemokratie isv
auf dem Wege , die Masse der AcbeUer süt sich an flOoittftefli



vrtpe iitiö DrflrtnfTnrton sind oder dosür . wie ouch vie
Ä' <oi ) . en zur preiisii�cl ' cn ?iotjonosvcl >om>ilI »ng bewiesen
daven . nncilöijiiche VormiSsehiing . VeioeS niiissen wir
schassen bzw. o>i §boi >en, dann werben die Wahlen >> »
den Gemeinden zeiaea . dab die unabbängige Sozial -
demekralic weiter marschiert .

Neuere Vahlsrgedmsse .
Verlin , 29 Januar . Bis 7 Uhr abends lagen die Ergebnisse

aus 12 von 29 Kreisen vor Danach sind für die preuhische La » -
desversamm . ' ung bisher 197 ? lbgeordnele gewählt , die sich folgen -
dermaßen der ' eilen ! Deiitschnalionale 23 , Cfjristlidjc Volkspartei
88 , Deutsche VollZpartei 10, Dcmefralen 35 , Sozialdemo -
Iraicn 83 und Unal ' hnngige 13. Außerdem sind auf die
Sch�eswig- Holsteinische » Bauer » » und Landarbeiter - Demokrate »
1 Sitz und au ? die Deutsch - Haunoversche Partei ( Welsen ) im
IL . Wahlkreis 2 Citze gefallen .

Berlin . Amtliches Wohlergebnis . Bei den Wahlen
Zur gesetzgebenden preußi ' chen Laiidesversomuil » n <i wurden ain
Sonntag in Berlin inSgesanrt abgegeben : 1 961303 gültige Sum¬
men und 2310 ungültige Stimmen . Es erhielten : Hosfmann
( N. T. P . D. ) 270 SOV: Sirich ( S. P. D ) 313 000 : Troeltzsch
lDeulsch - Deniokraten ) 113751 ; Sanßmoiin ( Deutsch » ationall
SV 202 ; srahbender ( Zenlrttml 52 853 : Gnnich ( Deu ' fche Pol ' s -
partei ) 3200 ; Schmaler 14 Stimmen . 3 Bezirke fehlten am
DienSIag abend noch , vermögen aber am Endergebnis nichts mehr
,u Sudern . Die Liste Hirsch erhält 8 Wandate . die Liste Hof ? -
mann 6 Mandate , die Liste Droell ' ch 3, die Liste Kaufmann 2.
die Liste Faßbender und die Liste Garnich ebenfalls 1 Mandat .

4. Wahlkreis BotSdam 1 —9 . ( Niederbarnim u' w. )
Setch den vorliegenden Ergebnissen erhielten die UiiabliSngige »
115 133 Slinimen , die Demokraten 155 765 , die Sozialdemo¬
kraten 315 250 Stimmen , die Christliche VolkSparlei 18327 . die
Deutsche BoikSnirtei 59 119 » nd die Dentfchnativnale Volks -
kurriei 106 526 Stimme » . ES fehlen noch die Ergebnisse au » 93
Wahlbezirke » . Wen » sich wesentliche Aendernngen nicht ergeben .
erhalten voraussichtlich die Unabhängigen 2 Tide , die Demokrale »
S. die Sozialdemokrale » 6, die Temsche Voltötzartei 1 und die
Deutsch - Nationale Volkspartei 3 Sitze .

5. Wahlkreis P - ! Sdam lO (Zl e I t o w » B e e S k o w) . Es er -
hielten in den Wahlen zur preußischen Landesversammlung die
Sozialdemokraten 5 Sitze mit 280 552 , die Demokraten 2 Sitze mit
161 357 . die Unabhängige » 2 Sitze mit 1 19 313 . die Deutsch -
naiionaken 2 Sitze mit 113 521 , die Deutsche VoltSpartei 2 Sitze
mit 82 016 Stimmen . Auf d' te Christliche Volkspartei fielen
82607 Stimmen und kein Sitz .

7. Wahlkreis . Pommern . Amtliche ? Ergebnis . So -
zialbemokralen 290 5-11 ( 7 Sitze ) , Deut ' chnalionale Voiksvarlei
176 020 ( 5 Sitze ) . Deutsche Demokrati ' che Partei 134 070 ( 3 Sitze ) .
deutsche Volkspartei 72 010 ( 2 Sitze ) , Unabhängige Sozialdemo -
kratische Partei 10 221 ( fein Sitz ) , Christi icke VolkSpartei 3784
( kein Sitz ) , Pommerühcs Zentrum 370 ( kein Sitz ) .

v. Wahlkreis . Breslau . ( Endergebnis . ) Bei den Wahlen
mir preußischen Landesversammlung entfielen aus die Sozial .
dtmokralen 0 Sitze mit 376017 , aus die Christliche Volts -

rrtei 4 Sitze mit 179 623 , auf die Teutschnationale Voiksvarlei
Litze mit 125 118. auf die Demokralen 2 Sitze mit 117235

Stimmen . Einige Stimmbezirke itehen noch aus . doch dür ' te »
sie in der Verteilung der Mandate keine Acndcrung herbei »
führen .

11. Wahlkreis . Llegniy . ( Endergebnis . ) In diesem Kreise
wurden gewählt : 6 Sozialdemoirate » mit 263 852 Stimmen .
9 Demokraten 130 813 Stimmen . 2 Teutichnatioiiale mit 73 643
und 1 Abgeordneter der Ebrifilichen Volkkxartei mit 50 076
Stimmen . Auf die Deutsche VolkSparlei entfielen 546 Stimmen .

13. Wahllreiö . . Halle - Erfurt . Amtliche « Ergebnis
der Wahle » im Wahlkreise Merseburg — Erfurt — Schmalkalben

für die preußische LaudeSsersaiitmI » »g. ES erhielte » die Un »

abhängige » 350 513 , die Mehrheiiswzialislen 144 561 , die

Temokroie » 208 401 , die Teut ' ck >- Natios . alen 120 124 , die

Deutsche VolkSparlei 12 2! 3, die chriüliche Volkspartei 52 135

Sliminen . Demnach enlsallen Sitze auf die U » »

abhängigen 3. Meb' heilSjozialiste » 3. Temotra4en 5.

Deutsch - Nationale 2, Christlich « 1. Deutsche volk » var : ci kein

Sitz .
15. Wahlkreis , vurich , SIe . be , LSnabrück . ( Amtliche ?

Wa h l c e g e v u i ». ) I » den Wablen zur preußischen La , des -

» er sa nun tu na , erhielten oi « Christlickfe Volksparte ' 87 » 07 Stim -

wen und zwei Sitze , die Deutsche VoltSpartei 46012 Stimmen

lind eine » Sitz , die Deulsäe Demolralische Partei 02 063 Stun -

wen und drei Sitze , die Deutich - Haiiiicvccsche Par ei tWelsen )

« 4 064 Stimmen und zwei Sitze , die Deutschnntlonale Vo. lS »

pariei 20 406 Stimmen und keinen Sitz , die Sozialdemotrate »

162 306 Stimmen und drei Sitze

16. Wahlkreis . Hannover . Aach dem amtlich festgestellten

Ergebnis der Wahlen zur preußiickx » LanXSverianuiUnilg e»: »

falle « Slin ' inK » auf die MehrbeitS ' oziaUstcr 4i0 0O3 ( 0 «: tze ) ,

Demolraieu 88/71 <1 Sitz ) . Uuabhüiigige �ozialdemolcaten 100/7

( kein Sitz . Deutsche Voilopaitei 80 362 i2 Sitzet . De » jchmi ii » ale

vollspartei 24 200 ( lein Sitz ) Zentrum und Deu . fch - Haiiiwveriche

Partei 295 584 ( 7 Sitze ) .
18 . Wahlkreis . Arnsberg . ( Amtliches W� h i c r g e b -

■ »». ) ES erhielte » die Soziaivemokrate » 440 211 Stimmen und

10 Sitze , hie Cljristkiche Vollspar . et 334 008 Stmime » und

7 Sitze , die Deutick - e Volkipar ei und die Teulschiiatwnai� Volks

parte , zusammen 165 872 Stimmen und je 2 sitze , die neulich .

Dcmotkatijche gu - : ei 102 221 Z imme » und 2 Sitze und die Un

abhängigen 49 280 Stimmen und l Sitz . Tie Listen der Deutich

Rationale » und d. r VollSpartei » ' areu verbünde » .

10. Wahlkreis , vallet . Vorläufiges omilickeS Wablergeb -
nl ». Deutiche VottSp . 50 389 , Mehrhel . Ssozilisten 332 355 . Demo .

kraie » 207 273 Deutsch na >,onule Pait . i 613�6 , Zeu ru »>

105 416 . Nnabhäng »e 34 0l >4. zall ? keine Verschlebungeu durch

die haup . sächlich an » dem besetzte » Gebiet ausstehenden Nisnl aie .

«iiitre : en . verteile » sich die Mandate wie folgt ' Deutsche Vo. ks -

Sirlei
1. MehrheilSsozialisten 0, Demolraten 5, Teut . chna ' . ion ile

artet 2. ckristliche Volkspartei . Zeiitrum 5 und Unabhängige
kein Mandat .

20 . Wahlkreis . Eöln - Aacken . Vorlä » ? ! - �« amtliche ? Wabi -

ttgcbntS . Teulschnaiionaie Partei 25 489 . Teul ' che VolkSparlei
30 760 . Zentrum 517 610 , Deiipcbe Demolr ' ti ' che Partei 60 813 .

Mehrhel : sso,ia ! ' iten 223 040 . ES erhielten demnach Zentrum 12.

Gazialislen 5. Demokraten 1 und Deutsche AolkSpertei 1 Sitz .

Die VMen in Meckle bur� .
kklsstsch 2? . Januar . Ve: den Wahlen zum verkassunggeben .

»en ineetlendurgischen Landtag verteilen sich, die Sitze nach den

vorläuiigen Wahlergebnissen wie folg «: Sozialdemo »

ktatisch « Partei 31 . Deutschdemolralifche Partei 18,

Deutichnationale VolkSparlei 8, Deutsche Vhltspartei 3, Mittel »

st « ndSparie : 1, Torfbund 1, und außerdem noch 2 Sitze sür sie

verbundenen Listen der bürgerlichen Parteien de » vierten Wahl »

trstje ».

Saraittlmiij der Gegeilrevsiulloii .
Dos Anteiegt ' OpIiierl ' n Willems von . yohenzollein durch

seine Gelretten im Nciche wäre on sich eine politische
Lappalie , nicht wert , in der breiten Or' ssetitlichkeit beachtet
zu werden , ivetm es nicht als S y tttp t o in . eitistgee gessen »
rwolntionärer Arbeit gewertet werden müsite . Je mehr
die Negierimg Ebert - Scheidemana - NoSke a/ii di ? ' Arbeiter
losschlägt und vor den Bürgerlichen zurückweicht , desto nn »
verschämter und heraussordernder wird der Ton der burger -
lichen Stützen der Negiening . desto mehr ossenbart sich auch
die Heuchelei der Hoberen Beamtenschaft , die sich bisher
deckte , aber jetzt di ? /fahne der Neb - ellto » erhebt , weil sie
ibre Zeit für gekoiniiieii erachtet . Zu einer solchen
Nebellion ruft in der konservativen Presse der

Oberpräsident Freiherr o. M a l d a h n auf , der die

Verordnung der preußischen Negierung . bis zum
2. März Neuwahlen der Eemeindevertreiiinnen vorzu »
nehmen , als einen „? lkt der Willkür , des Slbsoliitismus "
bezeichnet . Man begreift den Schmerz des konlervativen
Funkers , daß die arbeitenden Klassen nun auch die Ge -

meindeverlretungen den Händen feiidal - kapitalistücker Cli -

gnen entreißen . Aber cr allein erklärt doeb nicht das Pro -
nunziameulo de ? Herrn t». ZAaltzahn . in dem die Beamten
aufgelordert werden , sich solchen nngeseblicheit Maßnahmen
der Negierung nicht ohne Widerspruch zu Migen .

. Ich als aktiver preußischer Beamter vermag da »
nicht zu tun und kann meinerseits nicht anerkennen , daß durch
einen solchen ohne Beschlußsassnug tegendeiner Volksvertretung
vollzogenen Akt der Negierung . der sich auch nicht als später ge»
letzlich zu sanktionierende Notverordnung tennzeichuct . preußische
Gesehe rechtSpültig abgeänderi sind ; und wenn in a u mir
eiipa zum Vorwurf machen sollte , daß ich durch Ver »
öfjeiitlichung diese ? Proteste ? gegen die Beamtend iszi -
PI i n v e r sl o ß e . so muß ich demgegenüber erklären , daß ich mich
zwar für verpflichtet gefühlt habe und noch fühle , im
Dienste des Vaterlandes aus meinem amtlichen
Po st enzu verbleiben , solange mein Diensteid , meine Ehre
und mein Gewissen mir die ? gestallen , und daß ich unter dies ' in
Vorbehalt die Anordnungen der augenblicklichen . Preußischen Ne -
gierung ' als Beamten bisher befolge , daß ich aber die Mitglieder
dieser lllegierung als meine dienstlichen Vorgesetzten ,
soweit und iolange sie keinerlei aus gesetzlicher Grundlage be -
ruhendes Mandat als solcke haben , nickck anzuerkennen vermag
und mir deshalb auch das Recht der öffentlichen Kritik gegenüber
ihren Maßnahmen nicht vorenthalten lasse . "

Das Wesentlichste in dicker Erklärnng ist die offene
N i ch t n n e r k c n n ii n n der Negierung , gegen die ein Ton

nngeichlggen wird , wie ilm die Herren Beamten seit Ausbruch
der Nevolution noch nicht anzuschlagen wagten . Dir 3tc
aktionärc erweisen sich auch jetzt als kühle Nochncr und ziel
bemußte Politiker . � Solange die Machtverhältnisse für ste

ungünstig sind , passen sie sich dem jeweiligen Milien an und
ir . itcrmii ? rrn sogar mit der rö listen Nevolution . In dem

Angenblirk aber , wo dank dem Verrat der rerl ' tssoziaiikliichen
Negimmg ihnen wichtige Machtpositionen in den Schoß
fallen , da werfen sie die Maske ab und treten ossen auf als

die « bittersten Feinde der Nevolution .

Vrolesl gegen die Neuregelung

Nommandsgewait .
Dem Zenkralsoldateural der III . Armeekorps waren au , fast

allen Garn soue » de » Korpsbczirt » Protestresolutionen zuge -

gangen . Deshalb halle cr zu DieiiStag «tue Veriaminlung cer

sämtlichen Soltzdciiräie des III . A- « . einberufen , um eine ein »

hei : l ! ck>e Slelluiiguabine herbeizuführen �
Eji4 >zngs der Nhuilg wurde vo - m Vorsitzenden der ulcvo -

luliouSopfer . besonders L i e b t n e <h ! S und lltosa L u je m »

bürg » in ehrender Weise gedacht Dan » warte dte NoSkesche

Veror . nung verlese », afl uuier siürniijeisiea llnlerbtechungen »

au » denen das lebhaircile MiMallen geg >. n den Erlaß iprach .

In der an ' cht eßeudeu , sehr ausgiebigen AuSiproche ivurde

von teiuem der zahlreichen 3ieduer ein Zweifel darüber gelassen .

daß der durchaus reakiiouäre Cbarakier der Noktcickeu Verord »

nuug überall den heftigsten W i d e t ' p t u ch ausgelog hat .

Dieser Proteftsturm geht nicht nur vom III . 2lrinceko . PS

auS , sondern eine große 21»zahl weiterer KorpS . wie das

l . II . . IV. . VI. . Vtl . IX. . XI. . XIV. . XV. . XVI. . X<. . <X1. A. - K. .

auch der Delegierte de ? LandeSfoldatenrateS von Bayern hat

auf da ? Energiicbjle Verwahrung eingelegt ES wurde unter

dem allgemeiu - cn Beifall der Versainmluiig mit aller wüujchenS -
wer : en Teutlick - keil gese«' »! . daß alle Leu ' ttNUSversuche e ueS

AoSke . eines Eohen - Si . - uß und eine ? Göhr « wirkungslos bleiben

werden . Tie Absich : , die S o l d a t e n r ä t e j » völliger
B e d e u I u n g S 1 o fi a t r i l herabzudrucken , die Ossi »

ziere d! 8) ' Nen in ihre srübere Mackwolllommenbeii einzufetze ».
iie ' e zu klar hervor . Verade d e Lffiziere häüe i durch ihre Ei ! «.
mit der sie ani Grund der Nts eschen Veeord . iitug die� jetzigen
Soldaieneäie auizufchalie » versuch : haben , bewiesen . Laß sie sich
als Herren der 2i uci iou fühleu . Mau wies auf die Geiahren
hin . die durch da ? Vorgebe » aegen die Soldaienräte entstehen
müssen . Ganze Druppen - ieile haben sich gegen die Neuregelung
d. - r . Kommandogmvat ! aiiogefprockren . Sie �sirrd nicht gewillt , sich
tiefe rcakiieröre Zleueruiig gesallen zu lassen . E »zelne gingen
- ogar soweit , die Wasie » niederlegen zu wollen ,
' all ? die V- rordniing nichi zurückgezogen werbe .

Dem . ReichSzentralrat nnirde der Vorivuri gemacht , dem
AoSkefchen Machwerk feine Ziiklimimiug gegeben zu baben . obwohl
er von dem Kongreß der A , und S - Räie de » ausdrücklichen Auf »
irag erhallen hatte , die sieben Hamburgers Punkte zur Durch »
kübrung zu b iegen . Der Zentralrai habe aber in keinem Augen »
blick den eriiiien Willen geh>ib >. dieiem Auftrage gemäß zu lmn »
dein . Da » erhelle ans der Da ' mche . daß er strikt abgelehnt bat .
die E i n b e r ii i u ,i g eine » Kongresse » der p r e u ß i »
s ck> e n Soldaienräte zu gektaAen . Dori sollte zu der noch
„ich ' erfelgten Diirchtübruiig der sieben Hamburger Piintie
Stellung genommen merden . Siseubar bcwog das böse Gewissen
den Zeutralrni zu seiner ablehneudeii Haltung .

In der Versammlung waren 156 Delegie . te anweieiid , die
' nSgesamt 50 000 Mann ver ! raten . Sir iaßien ihre Auflassung
über den Noskelcheii Erlaß in tolarnder . gegen nur zwei Stimmen
„ tgeitommenen ZIesolutiou zusammen :

. Die VoNveriammlnng der Delegierten sämtlicher Z. - R.
de » Ul . A. - . K. erhebt schär ' slen Prolest gegen die Neuregelung
der Komma , idogewalt uiid Stelluiig der �»N. wie sie im
A. - V- ' Bl . Nr . 8 niedergelegl worden ist Dies ? Regelung ist
keine Ausführung sondern ein » Peine h » u n g der Be -
i ch l ü s s e de » R e i ch » r ä t « k o n g r e s s e s Tie ist ein' Verrnt a » der Revolution . Sie liefert da ' Heer den alten
Machlkabern wieder aus . Sie erniedrigt und entmachtet die
«. »3! , die die Traget der Revolution sind uns blc . be » uiüsie ».
Sie machi die Bildung und Erziehung eine » sozialistische, ,
Volkkheere » unter geschulte » und überzeugten Soz alisteu als
Führer unmöglich . Die D r t e g i c�r 1 e » e r t e » n e »
viese Neuregelung nicht an . Sie sind nicht gewillt
die Truppen , deren Fürsorge ibuc » anvertraut ist . der alten
Kommandogewait wieder «. »Szuliefern . Sie habe » die Mittel ,

. Rig verhaßtes Shjtcm abziuvehrPt und » erden diese Ritieh

»iV- UlP. , t uis. '

- - -
-

Sicherung der NtvoiutiouSerrungensckiasten tl »t > »"--vii Ausbau .

Dfl - a fordern die Delegierten auf militärischem Gebiete , die

uneingeschränkte Durchführung der sieben Hamburger Punkte .
Der Rat der VolkSbeanftragten und der Zeutralrni werden

aufgelordert , auf einer sofort einzubc riueuden R e l ck » »

k o n f e r e n z c> I l e e S . - R. Rechenschaft über i h I

revoiutionSichädlichrS und unsozialistisches
verhaltenabz n legen . "

Weiterhin wurde über den a « S der Milte der Verfammkuns
gestellten Antrag gesprochen , daß der Koininan dierende
General des lll . A. - K. , Freiherr von Lüttw ' tz und

der El , es de » Stabe » nicht mehr das Vertrauen

ihrer KorpSangehörigen besitzen . Sie ftnd zur

Entlassung durch da » Kriegs mini st rriunt ein -

zureichen .

Besonders wurde Wert darauf gelegt , daß eine wirklicke Ent »

lassnna aus dem Heeresdienst sta ' ifinde . KeiucSiallS wünschen

die Versammelten , daß die Genannten etwa , wie e? ickon vor -

gekommen ist , einem Freiwilligenkorps aufgedrängt werden .

lieber die FreiwilligenkorpS wurden einige recht

interessante Mitteilungen gemacht . Man erfuhr z. B . daß die

Regierung auf diese Formationen so mit wie keinen Emling hat .

Einzelne dieser Truppenkörper , darunter der

im ReickStag , würden von privater « eile , der

Firma Bleichrödrr u. ausgeholfen .

Ein andrer Kawrad berickssete über ein in und bei ( Thenn

untergebiackt gewesenes Freiwilligenkorvs Hasse , �on deyen

Enstenz wußte mgn nicht einmal irn KriegSmininernim etwa » .

Sie sollten , wie sie sagten , zur Sickerbeit Berlins beitragen . Wi «

sie ihre Aiifgaheu a' . lffaß ' en. geht au ? den zahlreichen Klage » dee

�artigen Bewohnerick >ast hcrvoe . denen S »! 1�? > n e uiw . von den

T o e ff o f f n fein foffen . öcridjaifitu

sie dem Staat gehörige Pferde .

D. - ' ß sich der Zentralw ' dat ' - nrat und dl-- So�atenrä ' e de »

3. A. - K. beim Generalkommando keiner großen Beliebtheit er .

treuen ist angefick ? ibrer erfrenistck entschlossenen Sa ' t ' ing "ich !

zu verwundern . Befremden erregen muß e» aber , mit welcken

Mitteln vom Gen . - Kdo . bzw . von der Presseabteilung des Ge »

neralftabeS gegen sie gekämpft wird .

Im Verlans der Taaung erschien nämlich ein Mann und bat

den Versitzenden , ein Flugblatt verteilen z u dürfen .

Auf Befragen erklärte er . e ? von den Jnstissen eine » Anto »

gegen aine Vergütung von 20 Mark zur AiiSteiluiig »uter den

Sotdawnrätcn erhokken zu baben E ? gelang , da » Auto noch zu
erreickien und es war da ? de » erpedierenden Chef « der Presse »

abteilung Deloeroix . Da « Flugblatt trug nämlich keine
Untersckrift und auch sonst kein IlrsvrnngSmerkmal . Jetzt war
man über dir Ouelle nickt mehr vm Zweifel . Da eS eine wüst «

Heb' ckrist gegen den Zentralsoldakenrat nnd die So ' datenräte der
a Armee war und nsserlei grobe llnterstellur . zen entbleit , konn ! «
man die Scheu , sich öffentlich » u dem Machwerk zu bekennen , wohl
begreifen .

Der Vollzvgsrak .
Der VollzngSrat nahm ! n einer am 23 . 1. 19 abgehaltenen

Sitzung Stellung zu den mililänschen Vorkehrungen der Re¬
gierung anläßlich der Bestattung der RevolutionSopfer . Noch
langer , lebhafter Diskussion wurde e' ' i »e eingebrachte Resolution
durch folgend « ersetzt , nxlch « mit 12 gegen 6 Stimmen Annahm «
fand :

. Der Vollzugsrat mißbilligt auf da « Entschiedenste di «
militärischen Maßnahmen , die am Sonnabend , den 26. F» .
miar . anläßlich der Seichenfeie ' der Cpfer der letzten Känivf «
getroffen wonden sind . Er etblick , in dem Ansiahren von Ge »
schutzep dem schußsertigen Ausstellen von Ma. - ckinciigewe ' ' ren
unid in den etraßeaabspemtnzcn eine Beunruhigung der Ber .lmer Bevölkerung .

•> o v wer »

. . . De . PollzngSrat verlangt weiter die batdmögli » « « Aus .
lofung der Bürger » und Studentenwehren . wie überhauptWaste nabgabe aller Zivilpersonen . "

» urryaupr

r . � wiederholt mit der Fnhaftierunaeine » Mitgliedes Le de bou r beschästigt und Anträge zur Frei?
ßtssung an d,e Regierung gerich et . Ledebour ist jetzt t « m
ReBenflefnnqniS , » der Lehrter Straße zugeführt worden Sin
. lufenlhalt ,n dteiem ehemaligen Zuchthaus wurde allseitig be »datier . Nach kurzer Diskussion wurde folgender rag ri�
stimmig angenommen : « " irag ein «

lÄÄÄtÄ l °

»( ilaUeLfn"�?4� ""ch' ' . " " ßerdem ei . tc Kommission von drei
Mttgstedern . de ,otor . m. t der Ncgieru - . g zwecks Freilassuua� Genos�n Ledebour verhandeln soll .

6. te >m,iui . g

Soda . . " fand nachfolge , »der Veschluß einstimmige Annahm :

die ihm torr &M. T 3,111 9cr Volkslwauftragten
Schnell e KnS « . ' iir « rbeuerrü . « auf d- i ,
»Se�rc Sfellut fl Äe « r ' �' st ' ircffr «. da sie
Ää zu Taa i?. Arbe . lerrale von der Arbeiterichaft von
TT- A ö " l " s " 0er empfunden wird . Fi » Fniereiie einer Be »
»�a?en R ckn�>�s' . ' s ' . b- e sch - enn - ge Erstdignng der
geboieii nv » � sr�' ,e Bolköbeaufiragte » dringend
�tbeilcrtäle' tom u « , �' »clung de » Verhäli » ! . es der

wendig ist
" llntecnehnirrtunt gegenüber uitbodingt not »

Seine Intflnialion .
- - rtrtiifl . Richü�llung ' : . 1

c iteMrichiitt »zivaiigsweise Eiiiberusuiig
'

behauptet
- tfre . hen vom Dienstag abend aufs neue , daß zwaugS
Einberufung zinn Heeresdienst erfolgen und druck , zum Be
ein Dokuinenl ab. �do» folgenden Wortbiul b- it : » Tra iii

t
'

"L Sie hal >eii sich binnen 3 Tagen nach Emi
diese » Schreil ' ens 1»: ! obigem Truppeitleil zu melden , ai »
falle erfolgt Bestrafitiig . "

.s*' srstgestellt , daß stion keiner Steve au » irgendn
Einberufungen zum Heeresdienst stal ! gefunden habe »
st .1ti finde ic. Es kann sich bei dem von der . Freiheit " zi : i
Schreiben i »ue un , eine Mtistisikttioit haudeln . Das ersck ) c>n
so wahrscheii , lieber , als e» eine militärisch « ©cz. ' . ich
. Trainretier " nicht gibt .

Tos iidliche Deuieitki und der übliche Schwindel :
hundclk sich bei dein von - nnS n >iedcrgc�cbcneu Schreiben
utn ein » Myslisikulion , ( ondern Ulli eine Tatsache
schreiben liegt uns tm Lrginal vor . Ter osfi
. . Nichtigsteller " würde gut tun . etwas vorsichtiaer
arbeiten . Daun würde er sich iveuiger lächerlich ingcheit
vielleicht auch terueu . daß es Trujnreiter tatsächlich
Oder halt er sich in seinem BerichlignngSeifer für gesch
als der Nittineister der betreffenden Formation der
Echreibtn on den TrainreUer «taerchändig voi�ög«�



Elnftcnnng , Enllassmg md Entlohnung
von Ange/Iklllen .

Mit dem 24 . Januar ist mit Genehmigung der Rcichoregie -
tutig eine Verordnung dcS NcichZainlS für wirlschaftliche Demo -
bilmachniiz über die Einstellung , Enilaflung . ind Entlohnung der
ilngestelltcn während der Zeit der wiltjchaftlichen Temobil -
machung in JUutl getreten

Deinnnch sind Beiricl ' Suntrrnchmer und Dureauinhobcr ein »
schließlich der Körpcrschaslen des öftcnllichcn Rechts verpflichtet .
alle Kriegsteilnehmer und reichSdcutichen Zivilinternierlen , die
hei Ausbruch des Krieges bei ihnen als Angestellle beschäftigt
wabe » , wieder einjnstclle ». Die W' cdereinstcllungSpslicht er -
lischt , wenn di Angcstellt ' . n sich nicht binnen zwei Woche » nach
dein Jnlrasllrc ' . cr dicsel Verordnung zur soforligcu Wiederaus -
nähme ihrer sriiberen Tätigkeit bei ihren chenurligen Arbeit -
gebcrn meiden . Diese zw. lwöchenllichc Frist beginnt für Kriegs -
teilnehnier . die noch nicht a�S drin Militärdienst entlassen sind ,
erst mit dein Tage ihrer ordnungS . oder bchelfSinäßigen Ent -
lasjuiig ; desgleichen fiir bereit ? e' ! t ! osscnc Kriegsteilnehmer , die
aus Grund src ' ivilliger Meldung zur Aiifrechlerhaltung der innc »
ren Ordnung oder des Grenzschutzes Verwendung finden . Eine
Enllassimg der wiederr >»gcsträtk . > KriegSleilnehmer kann frühe -
stcn » znni Ablaus d>. S out den Monat der Wicdereinstellung sol -
gendcii drillen Kalendcrnronats erfolgen . Eine Klündiguiig zu
diesem Zeitpui kt ist in jedem Falle zulässig .

Tie Wifdereiiigeslellle » sollen tunlichst in gleicher Weise bc-
schäftigt werden w' - ' no« dem Kriege . Sic haben jedoch auch
andere Arbeit zu nbernehmen , die ihnen billigerweise zugemutet
werden kann Sie haben Anspruch auf eine Vergütung , die der -
jcnigen ent ' pricbl . die den Tahe ' ingebliebenen gewährt wird .

Außerdem sind die Arbeitgeber verpflichtet , die gegenwärtig
bei ihnen Angestellten tveiler zu bcsääs ' . ägen . soweit diese auf Er¬
werb angcivieien ünb nick - wänrenb des Krieges von einem aiide -
ren Orte zugezogen sind , eS sei denn , daß sie ein ? ihrer Vor -

Bildung entsprechende Anstellung an diesem Orto oder i » dessen

Htnigcbnng nicht ei langen können . Diesen Angestellten dars erst
zum 23 Februar llllll gekündigt werden .

Falls e > nem Angestellten seit dem 1. November IStg zum
81. Dezember 1918 oder zu einem späteren Zeitpunkt bi » zum
23 . Februar t ? lg einschließlich gekündigt worden ist , ist die

Kündigung unwirksam , wenn ihre Aushebung innerhalb zweier
Wochen nach dem ?lnkrasttrelen dieser Verordnung von dein An -
grstellken bei dem Arbeitgeber verlangt wird . Dieses Reckt steht
ihm nicht zu . wenn seine Weitcrbeschästigung mit Riisicht ans die
Verhältnisse de ? Betriebe « abgelehnt werde » darf oder die Kün -
dignng auf Anordnung der DcmobilmachnngSorgane oder im
EiilverstSndiiiS mit dem zuständigen AngeftelltenauSschuß erfolgt .
Eine Pflicht zur WiedcrcinslcNiing oder Wciterbeschäftigiing
von Angestellten besteht nickt , soweit ihre Duribfiihrung dem
Aebeitgel ' er infolge der besonderen Verhältnisse des Betrieb « ganz
oder zum Teil unmöglich ist . hierüber ist im Benehmen mit dem
LngesteiltcnaiiSschuß zu bestimmen .

Für die Auswahl der zu Entlassenden sind be -
stimmte , allgemeine Normen festgesetzt . Während de « Kriege ?
zugezogene Angestellte dürfen im Falle der . Kündigung durch
den Arbeitgeber ihren AnSleitt sofort bewerkstelligen , wenn sie
in ihre Heimat zurückkehren . Der Arbeitgeber ist in dicsein Falle
derpslichtet , ibnen die Vergütung bi » zum Ablauf der Knndi -

gungssrist , mindestens aber eine Summe von 20l ) Mark zu gc -
wäKrcu . A »gestellte , die binnen fünf Tagen nach erfolgter
Kündigung in ihren Heimatsort fahren , erhalten für sich und

gegebeiieii ' allS für idre Familie freie Beförderung .
Die DeinobilmachnngSaiiSschnsse sind befngt . Unternebmer

solckwr Betriebe und Inhaber solcher BurcauS . die erst während
de » Kriege « rnlstandcn oder wesentlich vergrößert worden sind , zur
EiiisteWilg einer bcslimmlcn Mindcstzahl von Kriegsteilnehmern

» al « Angr stellte »» vervilichte ». voc - nSwiedt . Vau Sie D»c>t >»
führnua dieser Verpslichtnng dem Arbeitgeber möglich ist . Die
Enigestcllw » sind zur Lrislimg aller Dienste verpflichtet , die ihnen
billigerwcisc zugemutet werden tönncn und erhalten angemessene
Vergütung . Bctricbsnnternehmer und Biircaninhaber . die sich
dieser Verpslichtnng in schuldhaster Weise entziehen , können mr

jeden einzelnen Fall mit einer Buße bis zu 10 000 Mark belegt
werden .

Bei Slrciligkclten über die Verpslichlnng zur Wicderein »

strllnng oder Weilerbeschäsligung von Angestellten ist der in der

Verordnung vom 2. Dezember lvl8 über Tarifverträge Arbeiter -
und AngestelllenauSschüssc und Schlichtung von ArbeitSslreitig ,
leiten vorgesehene SästichtiingSauSschnß zuständig . Falls eine der

Parteien sich dein Schiedsspruch nicht nnterwirtt , kann der Demo -
bilmachnngSkeminissar ihn iür verbindlich erklären . Die Vor »
christen über die Herbeikührung eine « Schiedsspruches lfall « ein
olcher nicht zustande gekommen ist ) dnrck , den DcmobilmackningS -

kommissar » nd über die N. ' chtSvrrbi . ndlichkcilSerklärnng von Tarif -
Verträgen tnlsprcck >eit denen der die Einslcllnttg , Entlassung und
Enilobnung der Arbeiter regelnden Verordnung vom 4. Ja -
» uar lOIS .

Gnveckschciftliches .

Lohnbewegung in ber Vcrsichcrungsbranche .
Zwiichen dein Zeuiralvcrband der Handlungsgehilfen und den

Berliner Veljicherniigsgcjrlljchnj en ist ein Vertrag abge -
schlössen worden , der als drille » Puiill eine rininalige W i r l »
s ch a s t S b e > h i l s e iür alle männlichen und weiblichen An «
acilellle » mil einem Gesumlelnkominci , vis zu 7000 Mark vorsieht ,
die gesiassett ist jür ledige Personen vom 15. Lebensjahre an mit
50 Mark bi « z » 100 Mark für über 21 Jahre alte Angestellte , für
verheiratete 000� Mark , iür jede » Kind außerdem 50 Mark . —
Kollege cr k i tz « chmidi berichtete nun in einer Versglnlnlnng
voii Angestellte » de . VersicherungSbranche über die Berhandliinaen
mit den GesrUichaslen . die außerhalb Berlin » ih . cn Sitz
Hobe » » nd Sic die Avittachiiiigen de » Gencralselrelär » de « Zen »
lralvcrvaiidcs jür Privalversicherniig . der Uuteriiehmerorganis . t »
lion . iiiii dem ZcurralverbNnd jür Hmidlungszehilsen als jür sich
nicht v > n b e » d anertenne » wollen . Ziiir die Magdeburger
Feuerpcrsicheruttgsgeselljchlisl Hai bisher »ach zweiiägigeitt Streit
ihrer Aiigeiicllicn die Korderungen bewilligt Um der Vck -
schleppungsiatlik der Unlciiichmer energisch entgegenzutreten , wer »
den am Milttooch vormittag die AiigcsielllcnanSschüsse den ein »
zeliie » Firmen ein Ultimaiuin überreichen , in dem die schriftliche
Anerkeniiiing des VeilrageS bis Moinag iniiiag 12 Uhr gcsordcrl
wird . In einer Vctianualnng ain Abend desselben TageS sollen
da » » im selben Saal die ciitjcheldeiidcu Beschlüsse gefaßt werden .
In der D' st ' iision . dir sich lzinp », achlich um die Forderung einiger
Mitglieder des Münchcncr Verbandes — einer gelben Organisa »
tion — »ach glcichberechligter Ancrtcnnung al » AngesteNlcn . Orga .
uiiatio » drehte , wurde »cch bekanntgegeben , daß auch die Hain »
biirg - Breincr Aeurr - Versicheruiigsgesellschakl den Vertrat ictzl an «
rrl »,iii > heil . — In srinei » Tchlvßworl gab Kollege S ch in i d ' «ine
scktorie Abrrchiuiiig mit dem Münchcner Verbände der Per -

sichcrungSbeamien . mn dem gemeinsam den Unteriiehwer » gegen -
uverziilrel . n der Zentralverband ablehnen müsse . Das Statut
de « Miinchener Verbände « verwirft bi ! heute den Streik al «
Kamps , »Ittel , bei der Begründung de : Berliner OrKgruppe im
Iahe iiius erklärte er ausdrücklich , leine Kanipsorganisaiion zu
sei ». Sollten sich die Milglieder flcl Verbandes , die meist die
ivahren Tendenzen ihrer VerbandSleilung nicht kennen , in un .
serrin Kampfe » n « zur Serie stellen , sollen sie uns als Mir -
käinpfer willkommen sein . — Zum Schluß «er überfüllten Per -
sammluno wird einstimmig bejchwsjeu . dw Dnrchjühruna iri

vertrage ? auch Bei den auswärtigen Direktionen mit allen geseh »
lichcn Mitteln , letzten Endes mit dein Streik , zu erkämpfen .

Lohnbewegung der Bersicherungs - AngrsleNten . Unter Hin »
weis auf die Lohnbewegung werden die Kassenbotcn , Einkassierte ,
Einnehmer und Einnebmerinncn darauf anfmerk ' am gemocht , daß
vie zuständige Organisation für dieselben nur der . Deutsche
Transportarbesterverband " , Sektion der Einkarsicrcr und Kassen -
boten , Bureau Engel - Ufer 15 , Zimmer 81 — 36, ist . Alle dies¬

bezügliche » Anfragen sind an den Obmai n der Branche . Kollegen
Friedrich Luckow , Berlin N 113 . Carmen - Sylva - Straße 20 , zu
richten .

Achtung ? VertranrnSmIInner der Eisen - , Metall - « nd Re -
votvcrdreher ! Die für l ) cu<e abend nach den Pharnssälen ein -
berufene VertraucnSniänuer - Konfcrcnz findet Umstände halber
nicht statt .

Groß - ' Serlin .

Alles wird teurer !

' Tie Zoffnimg . die die Mchrzghl von nnS an die Be -

endi�ung des Kriege » geknüpft hotte , und die dahin ging .
daß mit der Venidignng deS Krieges ein Preissturz für tüe

notwendigsten Lebensbedürfnisse eintreten werde , hat sich

leider nicht erfüllt . . Das Gegenteil ist der sfall . Die Preise
klettern weiter in die Höhe . Dem Brot folgte in der Per -

teuerung die Butter , der Butter das Fleisch , dem Fleisch die

Kartoffeln . Die offiziellen Preise für alle Bedarfsartikel
steigen , die Schleichhandelspreise steigen in die Höhe . Kein

Wunder , wenn die Llrbcitcrschaft überall sich regt , um das

Manko , das dadurch im Geldbeutel entstellt , auszugleichen .
Leider verteuert da ? , tro tzder Nenolntion , immer noch

herrschende privatkapitalistische Wirtschastsspstem wieder

andere Produkte . Ein Keil treibt den anderen . Auch die

TageSzeitiinaen leiden unter diesen Veihältnisscn .
Am schlimmsten drückt die Taaesblättcr die Papiernot .

Kein Papier , keine Inserate . Keine Inserate , keine Ein -

» ahme aus denselben . Und da § bißchen Papier , das die

Ncichsstclle den Blättern , ganz speziell her „ Freiheit " , zur

Vcrfügling stellt , ist sündhaft teuer . Tie Löhne der Buch -

drncker haben mit dem Ianiiar dieses IabreS eine A»�-
befferiina erfahren , die jeder , speziell den aehebtcn . Feitungs -

setzcrn und Druckern , gönnen wird . Aber dies in Verbin -

dnng mit einer weiteren Vertcneriing der Materialien bat

dazu gcsührt , daß die Truckprcise sich um 23 Prozent ver¬

teuerten .
Die meisten Zeitungen haben ihre �nsertionS » » nd

Abonnemrntskosten dielen Berbältnisfen bereits angepaßt .
Tie junge „ Freiheit " ist den Lesern bisher zn einem für die

heutigen Verhältnisse billigen Preise geboten worden . Die

neue Steigerung deS HerstellnnaSpreises zwingt auch den

Verlag der „Freiheit " , vom t . Februar ab den Preis der

„Freiheit " zn erhöhen . Statt kür 2 Mark im Monat können

wir unseren Lesern ins Vlatt im nächsten Monat nur noch

für 2 . 50 Mark liefern .
Wir hoffen , daß unsere Leser die Notwendigkeit diese »

Maßnahme ans den geschilderten Verhältnissen heraus bc -

greisen und entlchnldigen welHen . Der Anssall der lebten

Wahlen hat gezeigt , wie wertvoll und notwendig den Ber -

lincr Parteigenossen ein sägUch erscheinendes Blatt ist . TaS

ist — wie die sprunghast steigende Abonnentenzabl der

„ Freiheit " zeigt — wohl allgemein begriffen worden .
Wir sind deswegen überzeugt , daß unsere Leser der „ Frei -
beit " treu bleiben werden , wie „ Die Freiheit der ltnah .

hängigen Sozialdemokratischen Partei die Treue halten wird .

Achtung ! Arbelttträle !

Am Tonnerstag . den 30 . Jannar . nachmittags 4 Uhr .
findet im Sitznngssaale des Herren ha nies eine

FraktlonSsibnng der A r b e ! t e r r ct t e \ \ \ . 3 . P. D. ) statt .

Achtung ! Solbalcnrale !

Tie nächste ' Vollversammlung der Groß - Berllner Sol -
datcnräte findet am Donnerstag , den 30 . Januar , nachniit -
tags 3 Uhr , iin PlenarsitziingSjaale des Abgeordnetenhauses ,
Prinz - Albrecht - Straße . statt . Vorbereitende FraktionZ -
Übungen werden nbaehalten am Mittlvoch . den 29 . Ilanuar .
0 Uhr uachniiltagS . für die MeHrHeitssozialisk ' » im Herren¬
haus . Zimmer 29 , für die U. S . P . D . im Abacordnelen -
bans . Saal 17 . Vorläufige Tagesordnung : 1. Bericht deS
BnreauS . 2. Bericht der in dehter Vollvcriammlnng er -
nanntcn Achter - Koiuiilijjion . 3. Erledigung der Anträge

I . A. : Schabcler .

Vorläufig fein Streik der Straßenbahner .
DlenSlug mill . tg fand im GeweUschaflShauS eine Versamm -

lnng de « lechaische » Personal « der Großen Berliner Straßenbahn
stall , an der sämtliche Vertrauensmänner und die Arbeilerräle
leilnahmen . Uebcr die Frage , ob ei » Slimpalhicstreit de ? Fahr -
personal ? slallfindcn solle , wurde noch kein endgültiger Beschluß
gefaßt . Tie Versammlungsteilnehmer waren der Ansich ». daß noch
Wege zu einer gütlichen Lösung der Streitfrage offen seien . ES
wurde eine Kommission gewählt , die sich nach Schiaß der Vcr -

sammlung zur Dirrkiion der Ltraßrnbahiigescllschait begab , um
dort noch einmal über dir Forderungen des technischen Personals
zu verhandeln . Auch soll die Direktion ausgesordert werden , in
eine Anrufung des EinignngS . tmlcS zn willigen . Erst wen » der
Spruch dicsc ? Am. « ? unbefriedigend ausfällt . ' soll eine Versamm -
lang de ? ZahrpcrsonalS endgültig über eine » Tympalbiestreit ent .
sch - idetu

Zur Milchversorgimg BerNns .
Dt « Milchversorgung Groß Berlin ? ist durch da ? Reich ? .

crnährungSaint aus Gcund der bereit » auch össentlich Setannt -
gewordenen Forderungen de » Milch - Groß . und Kleinhandels
einer eingehenden Prüfung unterzogen worden . Da ? ReichScrnäh -
rii ' ig ?<*nl setz , seine Ermittlungen »och weüer sott und ist zu dem
Ergebnis gekommen , daß , wen » eine übermäßig « Steigerung der
vom Fivisrlien Handsl verlangien Zustchlägc nicht vermieden wird .
die Noiiimunalverivaltungen Groß - Beilin ? unbcdingl zu einer

lckileunigen Kummunälisierung der Michvcrsorgung schreite »
müssen .

Gaspreiscrhohung .
Der GaSprel ? soll, wenn die TiadtverordKekegSbrsckMmlung

am Tonnerslag zustimmt , auf SV Pfennig für da « Kubikmeter
festgesetzt werden U- rd zioar soll die Slandaufnahme » om
Dezember lvl3 maßgebend sein . Autonwtkunden und Verbrancher
unter 305 Kubikmeter pro Jahr sollen Lv Psg . zahlen . Die a » ?
dieser ErhShung entsirkenden Einnahme « decken noch lange ntcbt
d' e S» » - iaben . AufsichtSrot und Magistrot glauben aber , »? bei
dem vorgcschlagcuen Preew kooKiuttu m icsieu ,

Vorläufig kein Stadtbahnverfeyr . k
Die Fahrgäste der S' adibahn . besonders die Abnehmer vor »

Monatskarten , die während der BetricbSeinslcllung der Stadlbahn
andere Verkehrsmittel benutzen müssen , stehen am Monatsende
vor der Frage , ob sie jetzt MonalSkartcn für die Straßenbahn
lösen sollen , oder ob Aussicht vorhanden ist . daß die Stadlbahn
wieder fahrcn wird . Auf eine Nachsrage bei der Eisenbahndirek »
tion wird uns mitgeteilt , daß vorläufig an eine Ausnahme de ?

« ladtbahnbctriebeS nicht zu denken ist .

SerkehrSverbcsserungen Im Vorortverkehr werden auf den
Strecken Schlcsischer Vnhnhof - - KaulSdorf und Schlcsischcr Bahn -

Hof —Grüna » durchgeführt werden . Auf der Strecke nach Kanl ? »

docs , deren Züge seit einiger Zeit nur noch vom Wriezener Bahn .

steig abfahren , lriit von heute , den 20. ab . ein neuer Fahrplan
in Kraft , der eine kleine Vermehrung der Züge in beiden lltich -
tungen bringt . — Tie auf der Strecke Grünau bezw . Nieder -

schönewcide — Stralan - RummclSburg zur Zeit de ? starken Berus ? »
verkehr ? fahrenden Züge enden bezw . beginnen vom 30. ab ans
dem Schlcsiichen Bahnhof . Reisende von oder nach dem Nord -

ring , die bisher in Stralaii - NiimmclSbnrg aus dem VollringhaHn -
steig si in diese Züge umsteigen konnten , bewerkstelligen den lieber -

gang nunmehr zweckmäßig auf der Ringhahnstalion Treptow . —
Vom gleichen Tage ab werden auch die Züge ans dem ? ! ordring
während der Zeit deS starken Verkehrs vermehrt , so daß dann die
Zngpausen auf der Strecke Stralau - RiimmelSbiirg — Wcißensce
auf 5 Minnlen und zwischen RummelSburg und Westend auf
lll Minuten verkürzt wcrden .

Der vollzngSrat drr Arbciter - « nd Eoldatcnräte in GroK «

Berlin beruft zu Fvcilag vermittag v' - s Uhr ein « Versammlung
der gesamten Arbeiter » und Soldatenräle Groß - Derlin ? sowie

der in dem Zenlralverband Groß - Derlin angeschlossenen Korn .

munen gewählten Arbeitrrräke nach dem großen Säle der Phib

Harmonie . Beri - burgerstr . 22 23, ein . Die Tagesordnung ist iß

Inseratenteil bekannt gegeben .
Die Tagesordnung für die am Donnerstag siatlfindend «

Berliner S' adlverordnetcn - Sitzung ist eine so umsangre che� nnl

wichtig «, daß sie kaum in einer Sitzung rrlodigt wcrden dürsli
Die bemerkenRver ' eslcn Punkte sind die Anträge wogen der Ver

legung der Deutschen Nationalversammlung nackt Weimar nck

der Pläne über die Zerteikting Preußen ? . Dann sollen di « Ga ?

und Elcktriz tätstarife erhöht werden . Grosses Interesse wir !

auch noch anderen Vorlagen enlaegengehracht U. a. ds

Ausnahme einer Anleihe über 400 Millionen Mark zn 4 Prozent
in SchiiRwerchreibnngen . Die Versanrmlnmt w- rd sick ferner mil
der Fvrdcvuvn sochb - gab ' er Knaben und Mädchen beschästige »
sowie init dem Bau einer neuen großen Brücke über die Ring »
bahn im Zuge der Dnnckenstraße . wonir 700 000 Mark gefordert
werden . Für dir Angeslcll ' en und . Arbe�rr scnnie deren Ange «
hörige soll die . Kreg ?fi ! lissafie Darlehen gewähren , wozu dia

Znstimiminn der Sladtverordnc ' cn erfonderlich ist . Ans dem

Gesiin - dbriiniien . Gnünlbaker Straße 21 . soll eine 13. städt ick «
Mittelschule für Mädchen zum I. Avril d. I . ertich ' et
werden . . Kosten Punkt vorläufig 20 000 Mark . Dazu kommen noch
andcne Vorlagen von geringerem Interesse .

Die Wahl zur LandcSvrrsammlunq in Bohnsdorf erga ?
iokgendes Ncsnltati Klanstner ( U. S. P. ) 439 , Huc sS . P. T s 424 ,
Otto sDem . s 27 . Ham - ner sD. . Nall . j 130 , Leidig ( D. Vp. j 4S ,
Höst « sEbr Vp. j 10 Stimmen .

Bei ber Vrrrdignng de ? Olrnoffen Karl Liebknrcht ist auf dem
Friedhof in FUedrichSselde eine Brieftasche mit Papieren ver -
lorcn gegangen . Der Finder wird gebeten , sie abzugeben bei�
Paul Poetz , Gre ! f ? walder Straße 150 .

Turnverein „Fichte " . Heule abend 0 ' � Uhr in der Anka

Sophicngymnasium , Swinstroße , Forlsetzuug der Generalver -

samrnlung .

cebensmiNelsalender -
Berlin . Vi ? Freitag , den 31. Januar , tn den Bezirken her

35. . PS. . 89. . 90 . und 176 . Broikoritwiision : vi ? Z' kon ' ag den
3. Februar . In den Bezirken der 86. . >04. , 193. und 87. Brot -
kommission pro Kops % Tose W n r st b r o t o » f st r i ch sDän .
Bliilnnirsls . Bis Freilaa , den 31. Januar , in den Bezirken de »
100. und 229 . Brolkommission pro Kops 125 Gramm Käse .

Aus den Srganisal ' onen.
Tcltow - Veeskow .

Am Freitag , den 31 . d. M. . nachmittag ? 0 Nßr . sinßek
im Kreisbniean . Nenkössn . Neckarslr . 3. eine Sitzung d cS
n « n gewählten KreiSVorstandeS statt . TaS
Erscheinen aller Mitglieder dcS KrcisvorstandeS ist dringend

notwendig .
vharlotlenburg . 3. Gruppe . Mittwoch abend 8� Nh ,

Milgliederverfainmiung Be. isselstraße 9 bei Sand .

Neukölln . Achtnngl Ab t . Februar 19 >9 gelten für di «
Hanskassierung neue Legltimaäonskarten . Alle früher aii «g»
slelllen Karte » sind ungültig . Die Beziclssührer weiden ersucht
die neuen Karlen umgehend vom Buirau abzuholen .

Steglitz . Toniier ? ng , den 30. Iniuar , abends 7 Uhr , M i tt
g l i e d e r v e r s a in m « a :. g der U. S. P . bei SchellhasK
Ahornstr . 15 » . Stell , ingnahme zur Gemeindewahl .

FrledrichSselde . Donnerstag , den 30 . Januar 1919 Zahl ,
abend in den Gruppen . Tagesordnung : Bericht von der Kreis »
generalversrniHtilung . Skhlliingnahme zur Aemeindevcltrrlrrwah ! .

Relnlckrndorf - W. st . Am DonnerSlug . den 30 . Januar ,
abend « 7 Uhr . findet In de » Eichbornsälen eine öskenllich «
Iugendversommlung sia. !t . � Tie Handzellel .
Verbreitung dazu sindel heute nachmiltag » 5 Uhr vor
den Mannten Lokalen auß statt .

( ' T- ™" '
~

V

Ncul Neu !
Bücher der Liebe Uüd des Frohsinn' ".
» - - » Werte der galanten Welt

Die nicht lieben öürfen
von Hans Erich Tschirner .
Geschichte einer Leidenschaft .

Prel » gehestet Mk. 4 . - , elegant gcbundcn Mk. 0 . —.

Das Tagebuch yemrichs XXX! !
Die Beichte eines Fürsten .

Preis geheskl Ml . 0�- , eleganl gebunden Mt . 8, —.

ölinAe Liebe
« . «

* * a ' vkhmel .
« me Te. chlchte au , hohen und höchsten Kreisen .

Preis etegan « gebunden Ml . .

8 » beziehe » durch :

ma & Co. , Beclln w 8, KSIHmer SR. 27. 5( 683. «.

Q



Theater und
verMSMen .

l ' olHslJühne. . „ te . , . .
Direktion Prfed . Kay�sler .

TS Uhr : W l ' helni TeM .
Donwcrs� ' �' Kom�dta derLt ebi ,

Hlrekilon >\ ♦% I/Holiardt

Dentsclißs Tli Güter
7 Uhr : D.i<in lle' .l «ei, »»! Ii 4ir HulinU.

Psimmenplete
7 Uhr : Der Sohn .

Kleines Sdioaspleüinas .
F««jitna | ra *se I. Port 5

7v U t Di» Bffrot » der Ptndnra .
Dir. ; CjÄlelnhard — R. Hernauei

Theater i. d .

Söntegräfier Str .
7*/ , Uhr: MaSÜC .

HomSdlenhans .
ScMIfbaii�rd . 2Bwn,d. N WUhelirrtr .

71 ui,r : Dia tanzende Nympha
Berliüer Theater

W; SlernMiiewipdeHeoplilPti

" Apolfo '
rrlrdrlchjt ' iüe 218.

Dir. : Jaiaes Klein

1*11, SonntaK » 3"' . und 7*»
Ein Thcater - Erelimls ! 1

Persönl . Auftreten
[ d. «eliberUhn, «. Knmronlstcu |

GILBERT !

sowie ein eroB. V»rletd - Pro ( t

Das grosse

äiei-Pr«!
Anfang ' / , 8 Uhr

Ktntrltt frell

Lessing - 1 tieater .
�' rektlonr Vlctm �aTowsky «

T\ Uhr : Oer Sclifipfer .
Ditinerstj . ": Drr Kftnlf .
frcitae : Der Schöpfer .
Deutsches Künstler - Th .

Allabendlich 7- Ubr :
N» chtheletichtunir .

Th . ö. Friearichstadt
TäKtlch 7' -. Uhr :

! > reifc > ISe7ai7e
I rlaiiori - i lieater .

Bhf. Prledrlclutr . Ztr . <«27. 2391,
8 Uhr ; Der gute Bnf .

von Hennanii Sndermann .

Kesidens - Tbeater .
4 Uhr : U,tlrki >p,h ' ».

Tätlich 8 Uhr :
„ Eliten Burir ' n

_ . . Der Lebensschfller * * .
Central - Thenter . �

TW- Die Rosevon Stnwbnl
heuised «« dp « nhaos ctitrlotunb .

r uhr . Die Fleflennnüs .
tnedrith - wiibeimsiaiU . Tiiatur .

74 Uhr ; Hannerl .
D: s Lraimäderlliaus .

1_ II. Teil .

lüeines Theater .

7� uhr : TsbnU rssa .

tabarett =s Lfebain
a �KiinBt ( ep - Dt « Ie = Z
� Taubrnslr . 31 ®

AbtUhr : Orchester
von 6—7" , Uhr

— das nrofto Pronramm —
Ab 7 % Uhr : 1 anr .

P-cht rus «. Tee. Kaffee . Molc-
ha, Schokolade . Fein - QebSck
ff. Met — Ii fleht ■ TWlefnbt

I
k J
('Kie' inrAn'ze' ige'n')

Harmonium
mit einsebautem Spielapparat ,
auch ohne Notenkenntnisse splel -
bar 550 M. , Saionharmonlum 975 M. ,
Patentharmonlum 245 M . Harmo -
nlum- Snlelapparat mit 500 Noten
- 95 M. (e«ptl. Ratenzahlung ) .

Berber &. Co .
Oranlenstr . lflL Privatvcrk . IfT. Ctg.

Gehpelz
mit tutem Tuchbezut ond
CUtem Helzlutter sehr preis¬

wert tu verkeulen .

Gelegenheit !

BSauer Bazar
Kaiser - Wübelm - StraOe 16,

_ beim Alexander�lalx . _

MtiifeiiHtJie 09 » er .

u?? ?etiwflrzwni(liniitl8 ).
l . UMiN| . ir ( liHiia >.

f�wr : Oia spanisch Fliege.
Ipetropoi - Thbater .

Die Fnsdilnusfee .
Neues Operettenhaus .

Schiffbanerdamm 4a Norden 281.

? uhr ; Die keusche Susanne.
Hierauf :

Ba ' lctt Cliarcll . Neue Tante .
Halast - l lieater .

rtUhr : DerMlKtuIo .
trchni . r ' l; «iter tur . e : «neurg .

3 Uhr : Weh' dem, der lügt .

74 üb . : Hamlet .
Ilialla - I lieater .

74 uhr : Polnische Wirt�aft
»n» f «' «eüucrtjDÄU.

3 Uhr : l r . Klaus .

I ueaier ues Westens .

n üb . Die iusiige Witwe
Sonn ab 4 Uhr ; üschesbrüd, ! .

4V allner - Theater .

74 Uhr : t�viSba .
Sonntag 3> Uhr: «rtl Bthoaleht «.

Kose - I lieater .
Oaalso d. Filedr - Wlihelmnt . Thetty
74 Uhr ; Dar Drelmaderltiaus ,

Walliniia - 1 lieater .
34 Uhr ; Krau Holle .
7- Uhr - iDtaM der hltrke .

Casino - ' lheater .
Lothringer Str . .*7. Hgl . ' iß Uhr ;

Der erfolgreichste Schlager

Disgsiileneiirücke
Vorher erstkl . Sperjalititcn .
W. s. der ufkoni sehe Rügen .

� Sonntag Uhr ;
Die wellie Dame .

jvietropol-
IfCabaret

i Oirckl ; Ale . Brnun - s
I Kiirtll . Leit : iut . . Itl «.
| Am rlütfel : trul HuIkoi

sfÜhr
Oa « harvorraecBd .
Januar - Frost atwn

Eili Gitssner

Otto Röhr
AnnlWiikens - Scitulhof i

Hob r Nssemano

rtorwii ?- Spiro
üarl Siönr

Gviggi • Honyerte j
fenö | i . Hrt « 3- fctink :

Koncciine , Lauts , Gitarre ,
Wände rmandnl ine 45. —. erstklass .
85. —. Konzcrttauie 125 —, 145. —
( Unterricht 8. — Monatshonorar ,
evcntl . 10 HtOndige Schnell »
kurse ) , Künstlervioline mit
Zubehßr 125. —. Konzertsreisre
55, —. Ernst , Oranienstr . 166. III.

Werkzeuge ,
Kleinmaach ' ncn , Motore , Apparate ,
Kupferdrähte , sowie aä' iit !. elek¬
trischen Materialien kaufr stSn Jlg
Eleklromcchanik . kurzes r. 18.
( A' exsnderplatz ) Telefon Alexan¬
der 4782.

Sealmäntel
moderne Form , feinstes

Seidenfutter , billig abzugeben

Blauer Bazar ,
Kai «er - W* lbelia - Strafi « 16,

am Alexanderplatz .

Tiillstores
Gardine . TuMdecke , verkäullich
Pankow , Berliner Straße 26, U
links .

Achtung ! Part8!genos8en!'
. M3bel . canze Wohnunss -
binrichtunzen . «uch einzelne
Siücke , gibt bill gjt ab UredOW ,

Tischlermeister , Zehdenicker
_ Straße 24. _

Achtung I
Spedheurel StraDeniiändler!
Uebrlggehllehene Exemplare der
«. Freiheit1 * Nr. 11 und 34 werden
zorückgcnommen .

Verlag der „Froili «ltu , Schill -
ha' erdanim 1 ' IV.

Sparkassen
Sanken Sankiers

rap/ehl « es « mir übernommen »

4 ' /2 %

Hamburger Staats - Mnleihe
tilgbar nüf t ' U Mm Uominalbettage , gestückeU » 10000 Marf .

Cetigr�Rtr .
Sicamovin « <dtto Markiewicz

Sankgeschäft

Serlln NW 7, Unter öen Linöen 59 s

RmtZenfenM
« UN . « «

? n Hamburg vre trete «
»urch vsser & Rosenkranz

3a Jronffurl a . Main vertrete »
»urch S . Xansma nn . r »fflet » e ».

verbanö öer Gemeinde - unö Staatsarbeiter

Filiale Groh - Zeriw .

Mittwoch , üen 29 . Januar 7919 , abenös 7 Uhr ,
Im Lehrervereinshaus , Mexanöerstroße 47 :

General - Versammlung .
Z a g e s o r d v u a g :

1. Geschäfts , und Kassenbeticht vom 4. Quartal 1018 .
S. Neuwahl der OrtSvenvaltung .
3 Reorganisation unserer inneren Verivaltuns ' .
4. Unsere Anträge um Abschluß eine « Tarifverträge » '
5. VerdaiidSangelegenheiten .

Zutritt haben nur Mitglieder gegen Vorzeigung de » Mitg ' redSbnch » .
Die OrtSverwaltnug .

Verband der Gaslwirlsgehilsen
« 24. Elsafferstr . 88. Slisvenoa ' fuvg Grotz ' VerlW. Sernspr . 804 u. ISIS .

Auherordenlliche Miglieder - Versammluug
Sektion I ( Hotel u. Weinhautkellner ) Wttwoch , »0. 1. 10 , nachm . 3 Uhr , V ilsener

Hof , Kroneiistr . 18/13 , 1 Tr .

Sektion II ( Aestaurantkellner ) VonnerZtag , 30 . 1. 10 , voNNlttaaS « Uhr , Lehrer »
dereinShauS , « lexcmderplah .

Sektton IV ( Köche ) vonnerstag , 30. 1. 10 , nachm . 3 Uhr . Pilsen er Hof , Äronenstr . 12/13 .
Sektion V ( Hotetdiener ) Zceitag , 3l . I . 10 , abend » 0 Uhr , Restaur . Müller , Prinz .

LouiS Ferdinantstr . 8.
Sektion VI ( männliche » Hilfspersonal ) ( vonoeretag , 30 . 1. 10 . abends Ii Uhr ,
Sekt on VU ( weibliche » Hilfspersonal ) ( Germania - Prachtsäle , Ehaußeestraße .

Tage » Grünung :
1. Bericht üdrr den Stand ter Lohnbewe ung ,
2. Neuwahlen zur ») Sektion , i>) Ortsv . rwaltung . e) Generalversammlung .
3. Verschiedene » .

Infolge der schwierigen BersammlungOzeit ist Pünktlichkeit dringend geboten .

> M - Nur Zutritt mit M tglieüsbuch . ' MG

8tF ' aBvR»k»r «1lOr , Kolpor »
fo «re , zugkräftige Broschüre
auch ffir Versammlungen , guter
Verdienst Potoiaon , Flens -
bu ger Straße 2 < Orths , hoprr .

Botenfrauen
werden lofort tlngrft Bt. ÄZarie
TSrittg , veriilt W. Sleinme » r. -S,
v. pari .

Mmu -
AüstrR�erinnen

werden eingestellt in der

Expedi ion der „ Freiheit " ,

Uerlin NW 6, Sc ' iifibauer -

dnirm 19. 4 Treppen .

kMMMiisllfche Jar ei Leu ! chlards ( Spnrlalusbuiid )
Am Tonntag . den D. Februar , Mittag » i Uhr

Gedilchiiilsseier

für Rosa Luxemburg und Karl Lieblnechl
i « grosic » Saale deS Lebret vereinsliauseS , Alexauderftr . 47 .

Die Saaleröj . nung erfolgt um >/,l Uhr .
Eintkitt nur für Mitglieder . Die Einlaßkarten werden in den Bezirk » lo ? alen

durch die Bezirkdführer ausgegeben .

Tempeldof V» Martenöorf

vonnerstag . de « 30 . Januar , abend » 7 Uhr

Gffentliche Versammlung
w der »ntn de» Symnastu « ? Marlendnrs . tknllerftrade 21.

Thema : Wad will die » ommunislisch « Partei !

Zeel « «u»i »r »ch«. _
Der Vorstand .

Bm Zeeitag . öen 31 . Januar 1919 , vormit ' ag »

9' / , Uhr , finüet im gdohen Saale öer phil -
Harmonie , Serlin Sw , Vernburger S : r . 22/23

( Nähe potsöamer plahs eine

vekannlmachung .
Zanu

svß
, vc
» wer

Versammlung
öer gesamten Arbeiter - unö Solöatenrate Groß ,
Serltno , sowie öer in üen öem Zweckverbanö

Sroß - VerZin angeschlossenen Kommunen ge -

wählten sirbeiierräte Natt .

�Tagesordnung :
I . Räteshftem — Rotionalversummliiiiii - 4 versassiingS »

entwuif . Rlsereiit : . . . . llortrsrrrnt : . . . .
8. Diskussion .
3. Bericht der BolkSbraustragtrn Kirr die Borgiinge der

letzten Wochen .
4. Bericht »er BollzngZriit « über die Lstzinz » der

lrtztt » Woche » .
5. Tiokussisn .

Hut diejenigen RrWIet » and Sofcatmile Haden betritt , die sich I
die niffne. b, ». weid' Leililiecl onkdirt : «utwellen ISn' M. Die duich l
Aentralfteffe der «rbelter - und S»: d«Ienrä ! e de, Jrei e ZtUan an » SWf
farnlm tttodieu Lnudgeo e: nd«t sind de: echtigt, l » «inen deetretee
detden Perteten zn entjenien .
Der B«IIt «ii »rat de » Arbeiter - «. Soldateurot » Groß - Berlitz

gez. «ich . MSllee . �z. P a n l « e u «.
_ _

7 Straßenhändler
IQr gilt Uulrke , hei hoher Verdien , undgllchkell . «teilt ein

ZeltunrBvertrleb . KurfOrstenstr . 108 .

ihfjO
ith Jh

aßa Spezial - Behandlunfi : �
von Geschlechts - , Haut - u . Harnleideri

Itehandlunz . Outcksllber - Entzlitliungrs - Kurcn . Eigenoi
Kur - Btd Iflr elektrische ond medleinlsehe Bider . Ohne Berulut6ruag

Oclrennte Räume fflr Dirnen nnd Herren .
Aerztllch geleitete Hellnnstalt .

9 nahe Alexanderplotz
» 9. 1. 4- 8. Sonntaes 9- 1LÖser , Münzstr .

Botenfrauen
M hohem Lohn nnd rahrgeldrergfilung ilo ' lt noch ein

Zeltunasvertrleb . KurfOrstenstr . 10 ? .

+ Spezial - Behandlnng +
m GescIMis - , Haut- u. Harnleiden feiler Art
bei Männern nnd Finnen , Harnrährennesfllisie . Syphilis . V. undnns .
btHeb *, Flechten , Beleleidtl , Minusschwache . Nieren - , Bt «ui1cldei

nsw. nach
Primirarzt Dr . Hormanns eifaigrt Ickern, giftlos. HeiliofalireR
möglichst »chnell , schmerzlos , ohne Operation u. Berufs törung . Auch
Anwendung der wisseaschaftl . anerkannt «. glänz , bewährten künstL

Höhensonne . Auf Wunsch Sanabo - Behandlung .

Dir. Hermanns KSfJ Iss SSS
Botenfrauen
sackt Spedition . Thornselfer .

Lübecker SirsBe »L

Botenfrauen
sacht Spedition PauU

Ordner Weg 18.

laufnuBthen
gewandt und zuverlässig , «teilt
ein Zcltungavertrleb KnrlSrslea -
strnffn 10- .

Botenfrauen
für die Freiheit stellt ein

Spedition Tempeihof
Bartsch ,

FricJricb - Wil elm - Str . 80 ,rieb

. - SHof ptrt

Seui cher ItfaliatbeHet - Oetbcn ) I
iverwaltnuasbr lle Per in ? t . kiß , Linirnttr . 8S . 83 .

»eschäst »»' - - - - -* — - - - -'

- - - -- - - - -

Telephon :
«eschäftägett Ml » —I Uhr nnd von 4 - 7 Uhr." « mt «neben Iffl , 123», 1987, » 7k

T- nneeowg .
«eweetschostohnnl «,int •

den SO. Ionnne 1010 , abend « 7 Uhr
»ngel - User 15. " "«rodet Barn ,

Branche « « Aersamuilnng
der Mechaniker » Ulirni acher , Optiker sowie

der in mechanischen Werkstätten beschäftigten
HillSmechaniker und Arbeiterinnen .

TogoSorditnng : DI« «e. tenwSetlge « UunUen und Stelungnahnt «
hierin I

Wie erwarten zahleetche « Besuch !
' vtzn » Mitgliedsbuch dein Zutritt .

_ _
Die Vrtsverwaltung .

Achtung I Lichtenberg !
Die Spedition Engel befindet sich jetzt

MotfteistraOe 23 , Ecke Alt - Boxhagen .

Möbel Cohn1
im Osten flr . fTtukfiirter 8 r . 58

<S Minuten vom Alexaiiderplatz )

im Norden » Badstragte 47 - 48

Möbel an Kredit
an ledermann .

Geringsie Anzahlung , kleinste Abzahlung .

Spezialität :

Modefne WGlinungseiniicljtung
schon für SOO M« Anzahlung .

E' nze ' ne Möbel , fa b ge Küchen .
Riesen - Auswihl — Billigste Preise

Sehr kulant . Itedlneuneen
und srröUte «ilck - Iclitiio huc .

Lleferunat frei Haus .
— — —— Liefere auch nach auswSrH . ■ ■

Kriegsanleihe und Sparkassenböcher
nehme rern als Anzalilunir .

Sonnta « 9 —10 . 12 6 sreüffn t

6 . Wahlkreis II . S . P -

M i t a
Dchwedter Straße 23 .

74.
7.

1. Abt «iüttue ' - .
3 Abt . Büttner , clilvrdter Strafe 23 .

' . ' tdt. talicictir , Kopeuhagener Sita e
<>. Abt . Seliniaula , Schönfließer Straße
8. Abt . Meier , �ülicher Straße 2.
g. Äbt . Schul . , ula , �traisun . er « traßc S4.

c tt

15. Abt . Moabiter Ttadt - Tbrater . Alt .
Moabit 47.

16 . Abt . Nordisck e Halken , Köslimr
Straße 8.

18 . Abt . Schulaula , Prinzen - Allee 8.
20. «dt . Turnhalle , Utrechter Strafe 31 .

Am M' ttwoch . de » SS . Januar , abends 7 Uhr :

l t e d e r - V e r s a m m l n n ft
12 . »bt . Moabiter Stab t ' T beater , «lt .

ähoabit 47 .
18 . «dt . Moabit er Stadt - Tbeater . A t .

tbioabit 47 .
14 . Abt . Moabiter Stadt ' Theater , An -

Maabt 47.

Toimebstaa . den SV . Januar , abeuds « Uhr :

4 Abt . Schulaula , Senefeider Straße 6. 10. « vt Schulaula , Wiesen ra e 66 . 10. «bt . Schnlaula . Zediliner �tr . ißc 4.
2. v. bt , « ütinei . Scbwe t . r Str ße 23 . n . «vt . Liitd . nbrrd , » ' arten : raße 6. Li . «dt . Ävrahaui , Aor . ufer >0.
7. «vt . CSttrsche , Nop . u . chgeuer Strafe 74. 17 . «vt . gordische H Ven , Äösliiier Str . 8 .

Tagesordnung tu allen Versammlungen : ! . SteUungnuhine zum Parteitag 2. Borschläge zur Wahl der Delegierten . 3. Anträge .

iy o r a n z e i g r . Am Freitag , de « AI . Januar , abenbS O Ubr : l

& r c i £ 3 c n c r a 1 1> c i* f a m tu 1 u u g in der Bötzow - Vmuerci Prenzlauer Allee 242/24 « .
Ter Borsttuid. �

Aukluag : 6. Wnhikrasa ,
« . Ahl,

Dno 0. nossen nnd Oc-
nosiinntn dtr 70. Aht. zm
Nn. bricht , dah die Bnrd • {
gung der im Kample Clr di� |
hreibelt von der Sol . ialtika |
ermordeten Oei osiin

Jnlvnlce -
« m MKtwoch , den 2ff. Ja
ou»r 1919, nachmittagsiuhr
inF5iv. sric | ' ,f�z<| e in !c: *3

Rege Beteiligung erb ti: •
der AhlcllunzivoiäUiu - r .

6 Bot; nlrcce . i
vedauzt Spedition Ileni ig
_ _ Lottnmstr . 1 4.

_ _ _

10 Boienfiauea
Sachet

Spnditioi Arzt .
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